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SystemDesign

Die Installierung selbstgesetzter Informationsstrukturen verbinden wir -
als Objekte und Subjekte der Informationsgesellschaft -  mit den
Ansprüchen unserer Kunstproduktion. 
Mit der Bezeichnung “Informationssystem” wollen wir uns konzeptuell
entschieden absetzen von Formen der Archivierung, Sammlung und
Dokumentation, die entweder auf der Basis disziplinär geklärter
Bezugsfelder und/oder (einzel)wissenschaft l ich entwickelter
Klassifikations- und Darstellungsnormen operieren können. Nichts
davon ist für unseren Bereich - Kunst und Neue Technologien - ansatz-
weise oder abgeschlossen gegeben. Nichts könnte somit einen
Anspruch rechtfertigen, den modus operandi gültiger Erhebung ent-
wickelt zu haben oder erwarten zu dürfen. Stattdessen konzentrieren
wir uns auf die Ausarbeitung eines Ensembles von analogen und digi-
talen “Schnittstellen”, die in ihrer eigenständigen Funktion und in ihrem
Zusammenwirken verschiedenen informatorischen Stadien zweckdien-
lich sein können. 
Ein strukturel l  offenes System halten wir in Hinbl ick auf die
Erweiterung für qualitativ andere Daten, qualitativ andere
Deskriptionsverfahren, neue mediale Kopplungen und
Mediensynthesen, neue technische Parameter und eine permanent
sich verändernde informationsverarbeitende Pragmatik für notwendig.
In diesem Kontext sehen wir die Produktivität unseres
Informationssystems, mit dem wir nicht die Speicherung des
Abgeschlossenen betreiben, sondern die Konstituierung der
Veränderung evozieren. Das Input/Output-Schema eines strukturell
o ffenen Informationssystems ist nicht durch vorgefertigte
Angebot/Nachfrage-Packages reguliert. Als Systemdeterminanten
betrachten wir die Erhaltung einer dynamischen Input/Output-
Vermitt lung und die Vernetzung verschiedener Input/Output-
Konfigurationen. Seinem Bezugsfeld ist dieses Informationssystem
weder vor- noch nachgelagert, im Optimalfall ist es als “Intermedium”
für unterschiedlichste Produktions- und Organisationsformen instru-
mentalisierbar.
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R e v i e w

1995 wurden mit der Einrichtung des *Archivs* in den Vereinsräumen

in der Kleinen Neugasse  und der Konzeption und Programmierung

einer relationalen Datenbank sowie der elektronischen Erfassung des

Archivbestands die ersten Komponenten des I n f o r m a t i o n s s y s t e ms

K u n s t + N T realisiert. Seit September war das *Archiv* im

‘ A n f a n g s b e t r i e b ’ zugänglich, zwar noch ohne Datenbank aber mit 5

Tagen pro Woche und personeller Betreuung. Frequentiert wurde es

bereits von Forschungsprojekten, StudentInnen, KünstlerInnen und

einer Reihe internationaler KuratorInnen. Im Jänner 1996 wird die

Datenerfassung großteils abgeschlossen  und das *Archiv* offiziell mit

einer Anzahl von 20 Stunden pro Woche geöffnet sein. 
Finanziell ermöglicht wurde das Projekt im Jahr 1995 durch eine ein-
malige Subvention von Stella Rollig,Kunstkuratorin des BMWFK in der
Höhe von 175.000,-, einer Subvention der Kulturabteilung der Stadt
Wien in der Höhe von 60.000,-, einer Subvention der Abteilung IV/4
des BMWFK in der Höhe von 40.000,- , einer Subvention der Abteilung
III/5 des BMWFK in der Höhe von 17.000,- und durch die materielle
Unterstützung der Firma Compaq. Weiters konnten mit Hilfe eines 6-
monatigen Akademikertrainings die erforderlichen Arbeitsstunden für
die Datenerfassung bestritten werden. Finanziell abgesichert ist das
Projekt bis Ende Dezember 1995.
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P r e v i e w

1996 sind neben der Fertigstellung der grafischen Oberfläche der
*Archiv*Datenbank (html-Programmierung und -Design)für den
o n l i n e - Z u g r i ff und dem kontinuierlichen *Archiv*Betrieb eine
Reihe von Weiterentwicklungen des  Informationssystems  vorge-
sehen.
Schon 1995 begann HILUS im Rahmen eines anderen Projektes
aber in Koordination mit der Datenbank-Programmierung mit der
Entwicklung eines offenen Datenbanksystems , das seit
Oktober 95 als OC/Speicher über Internet/WWW abrufbar ist.
1996 soll der OC/Speicher im Rahmen des Informationssystems

K u n s t + N T weiterentwickelt werden und  für die österreichische
Medienkunst eine Schnittstelle bieten. Ein of f e n e s
Datenbanksystem erlaubt den Teilnehmern ein selbständiges
Eintragen ihrer Daten und Projekte im WWW bzw. das bloße
annoncieren eines Links falls es schon Homepages gibt.  Vo n
einer herkömmlichen Datenbank unterscheidet sich dieses
Projekt in mehreren Punkten: 
> dezentrale Eingabe, wodurch die Tätigkeit des
Datensammelns,
-erfassens und -verwaltens wegfällt. Auf der Seite von HILUS
reduziert sich die laufende Betreuung auf das SystemOperating.
>der Form nach ist ein interaktiver Datenspeicher eine
Vermischung von Präsentations- und Datenraum, der dem
Anspruch nach Vernetzung und Selbstbestimmung bereits auf
der Ebene des SystemDesigns rechnung trägt.
>der  Gerätepool, der  im OC/Speicher angelegt ist, ist ein
Beispiel dafür, wie ein offenes Datenbanksystem auch für organi-
satorische Problemlösungen eingesetzt werden kann.
Der OC/Speicher ist ein avancierter Vo r g r i ff insofern, als es für
viele technische Notwendigkeiten hierfür noch keine vorgefertig-
ten Lösungen gibt. Es ist ein Forschungsprojekt im digitalen
Environment.
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* A r c h i v *

Im Schnittstellen-Ensemble des Informationssystems Kunst+NT ist das
*Archiv* eine Form von Speicher,der sich konzeptuell über eine flow-
Größe realisiert. Wir verstehen es als dauernde, mittelfristige und kurz-
fristige Material-Zusammenbringungen, über welche eine Zirkulation
zwischen den verschiedenen produktionsbezogenen, organisatori-
schen und theoretischen Schwerpunktbereichen national und interna-
tional hergestellt werden kann. 
Die kontiniuierliche Erweiterung eines gewissen Basisbestands an the-
matisch unverzichtbaren  Publikationen und Zeitschriften versuchen
wir finanziell sicherzustellen. Darüberhinaus wird der *Archiv*Bestand
über Donations, Deponate, Austausch- und Ve r f ü g u n g s a r r a n g e m e n t s
ein Abbild der gegenseitigen Nutzeffekte dieser Einrichtung sein. 
Die Erhaltung der internen Dynamik des *Archiv*s wollen wir durch
eine wechselnd besetzte fachliche Leitung mit jeweils anderen themati-
schen Schwerpunkten unterstützen.Die Plazierung des *Archiv*s in
einer Umgebung, die verschiedene Zugänge und kooperative
Vernetzungen garantiert, war von anfang an eine Anforderung an das
Projekt. Der Verein HILUS-intermediale Projektforschung verfolgt mit
seiner Tätigkeit diesen Anspruch seit seinem Bestehen im nationalen
und internationalen Rahmen.

Das *Archiv* besteht als Bibliothek, Videothek und eine beginnende
CD-Rom-Sammlung. Der gesamte Bestand ist in einer Datenbank
erfasst. Im *Archiv* stehen ein Terminal, Drucker, Kopierer,
Visionierplätze, CD-Rom-Abspielstationen zur Verfügung und für kurz-
fristige Recherchen im Internet kann der HILUS-Account benutzt wer-
den.
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* A r c h i v * / B i b l i o t h e k

B ü c h e r :  c a .  2 0 0  Ti t e l  ( d e u t s c h  u n d  e n g l i s c h ) ,  z u
Th em e n be r e i c h en  w i e Vi rt ua l  R ea l it y / A I- F or s c h u ng ,
Tele k ommun ika t io n,  C y be r -K u lt ur,  C ompu t erS ci enc e ,
M e d i e n t h e o r i e  u n d  - g e s c h i c h t e ,  K u n s t -  u n d
K u l t u r t h e o r i e , .. . b i s  h i n  z u  p r o d u k ti o n s t e c h n i s c h e n
Sachbüchern,  Sof twarehandbüchern und SciF i ’ s .

Zei tschr i f ten:  derzeit  150 e inze lne Zei tschr i f tent i te l  und 6
Ze i t s c h r i f t en in komp le t t en Jah rgän gen ( Med iama ti c,
L e o n a r d o ,  W i r e d , S c r e e n  M u l t i m e d i a ,  W h o l e  E a r t h
R e v i e w,  Eikon,  MedienKunstPassagen)

Kata loge:  ca. 500 Kata loge (deutsch und engl isch) .  Vo n
komp le t t en  F e s t i v a l k a t a l o g - S e r i e n  über  A u s s t e l l u n g s - ,
K o n f e r e n z -  u n d  Ve r a n s t a l t u n g s k a t a l o g e ,
D i s t r i b u t i o n s k a t a l o g e  u n d  K a ta l o g e  v o n  e i n z e l n e n
Künst ler Innen.  

Pro jek tdoss iers :   in anderer  Form nicht  oder noch nicht
v e r ö ffent l ichte In format ionen zu e inzelnen Pro jekten.  

Die *Archiv*Datenbank,  in der bei  Büchern und Kata logen
z u s ä t z l i c h  z u  d e n  e d i to r i s c h e n  D a t e n  d a s
Inhal tsverzeichnis eingegeben ist, wird voraussicht l ich ab
März 1996 auch onl ine benutzbar  se in.  
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* A r c h i v * / Vi d e o t h e k

D i e  V i d e o t h e k  b e s te h t  d e r z e i t  ( N o v. 9 5 )  a u s  4 9 0
Videotapes mit e iner Gesamtsumme von ca. 880 e inzel -
nen Ti teln.  
Das Spekt rum der  h ier  ver t re tenen Länder  z ieht  s ich über
Brasi l ien,  Mexiko, USA, Kanada, Japan, fast al le Länder
Europas/Osteuropas b is  Russland. Die Bei t räge s ind viel-
f ä l t i g e r  A r t :  A u f z e i c h n u n g en  ( S y m p o s i e n , V o r t r ä g e ,
E v e n t s , . . ) , P r o j e k t - D o k u m e n t a t i o n e n ,
I n s t a l l a t i o n s z u s p i e l u n g e n ,  C o m p u t e r a n i m a t i o n e n ,
Videoessays,  Musikvideos, Videoperformances,  Features,
Videomagazine,  . . .
Die Liste der V ideokünst ler Innen,  von denen Bei t räge in
der V ideothek zu f inden s ind,  ergäbe e inen Querschn i t t
durch 25 Jahre in ternat iona le  V ideofest iva ls .  D ie  Bei t räge
zur österre ich ischen Videokunst  re ichen durch die Vi d e o
Edi t ion Austr ia  zurück b is  1969.  

Das *Archiv* und im speziel len die Videothek sind in der
de rze i t i gen Form nur  du rch  e in  K o o p e r a t i o n e s k o n z e p t
m ö g l i c h  g e w o r d e n .  Z w e i  D r i t t e l  d e s  m o m e n ta n e n
*Arch iv *Bes tandes  s ind aus der pr iva ten Sammlung der
Med ienkuns tku ra to r i n  Kathy  Rae Huf fman,  d ie se i t  den
70er  Jahren im Bere ich der  Kunst  mi t  Neuen Te c h n o l o g i e n
tät ig is t .  

Die Videothek/Bib l io thek und die CD-Rom-Sammlung sind
nur innerha lb  des *Arch iv *s  benu tz -  und e insehbar .  Es
gibt auch keine Verleih- und Vertr iebsrechte.  Der Service
d e s  * A r c h i v * B e t r i e b e s  e n th ä l t  a b e r  n i c h t  z u l e t z t
In format ionen über  Dis t r ibuteure und andere in ternat iona-
le Einr ichtungen.


